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Integrierter Mobilitätsentwicklungsplan (IMEP 2040)

Verkehrs-
entwicklungsplan

Radverkehrs-
konzept

Lärmaktions-
plan

Bearbeitung 2021
Abschluss 2021

Bearbeitung 2021 - 2023
Abschluss 2023

Bearbeitung 2022
Abschluss 2022



Projektablauf

29.06. – 08.07.2021 Verkehrszählungen für VEP und LAP

Juli 2021 Berichtsentwurf, Lärmkarten, Maßnahmenkonzept LAP

Aug. – Sept. 2021 Öffentliche Auslegung, Beteiligung, Abwägung Stellungnahmen LAP

Okt. 2021 Befragung zum Mobilitätsverhalten / Erhebungen des ruhenden Verkehrs

Okt. 2021 Versand Meldebogen LAP an Land

Dez. 2021 Analyse, Leitbild

Mrz 2022 Verkehrsmodell, Verkehrsprognose

Mrz – Apr. 2022 Bestandsaufnahme, Zählung Radverkehr

Apr. – Aug. 2021 Maßnahmenentwicklung VEP

Mai – Jun. 2022 Radverkehrsnetz Analyse, Mängelerfassung

Jul. – Aug. 2022 Maßnahmenentwicklung RVK

Mai – Jul. 2022 Neue Mobilität

Sep. Nov. 2022 Realisierungskonzept RVK

Sep. - Dez. 2022 Realisierungskonzept, Priorisierung VEP

Jan. – Mrz 2023 Beschlussfassung, Abschluss IMEP 2040



5

Automatisierte Verkehrszählung

Zählplatten Seitenradar Videoanalyse

• Funktionsprinzip ist die Magnetfeld-

detektion

• Erfassung von Fahrzeuglänge und

Geschwindigkeit

• Unterscheidung der Verkehrsarten 

über programmierbare Längenklassen

• Fahrspurbezogene Erfassung, 

Montage in der Fahrspurmitte

• Kapazität: 21 Tage Einsatz oder 

300.000 Fahrzeuge

• bis zu 13 Längenklassen und 

15 Geschwindigkeitsklassen

• Funktionsprinzip ist Doppler-Radar

im 2-Kanal-System

• Erfassung von Fahrzeuglänge

und Geschwindigkeit

• Unterscheidung der Verkehrsarten aus der

ermittelten Fahrzeuglänge

• Fahrtrichtungsbezogene Erfassung auf

Straßen mit zwei gegenläufigen Richtungen

• Montage außerhalb der Fahrbahn an 

vorhandenen Masten

• Kapazität: 21 Tage Einsatz, bis zu 1,6 Mio

Fahrzeuge

• Aufzeichnung per digital-Video

• Einsatz für Knoten- sowie 

Querschnittszählungen

• Unterscheidung der Verkehrsarten über

Pixelanzahl und Bewegungsmuster

• Fahrspurbezogene Auswertung an

Querschnitten mit bis zu 4 Fahrstreifen

• Fahrtrichtungsbezogene Auswertung an

Knoten und Kreisverkehren 

• Montage außerhalb der Fahrbahn

• Kapazität: 3 Tage Einsatz, bis zu 64 GB 

Datenmaterial

Geschwindigkeitsverteilung
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Querschnitt: 

Meßung vom: Uhr
bis: Uhr

Meßintervall: min

B169

08.05.03 00:00
08.05.03 24:00

15

Summe: 
zulässige Höchstgeschwindigkeit: 

mittlere Geschwindigkeit: 

 Kfz
 km/h
 km/h

29.274
100
76



6

Haushaltsbefragung zum Mobilitätsverhalten
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Haushaltsbefragung zum Mobilitätsverhalten
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Quelle: Integriertes Stadtentwicklungskonzept der Stadt Landsberg am Lech, 2014

Verkehrsmittelwahl

Messung (links) und Selbsteinschätzung (rechts)
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Verkehrsmittelwahl (Beispiel)

Zweck: Arbeit Zweck: Freizeit

Zweck: BildungZweck: Einkauf
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Lärmaktionsplanung Stufe 3

Lärmkarten

• für Ballungsräume über 100.000 Einwohner

• für Hauptverkehrsstraßen mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als 3 Millionen 
Kraftfahrzeugen pro Jahr (DTV > 8.200 Kfz/24h)

• für Haupteisenbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als 30.000 Zügen pro Jahr

• für Großflughäfen

Lärmschwer-
punkte

• Berücksichtigung von besonders stark belasteten Bereichen

• Lärmbelastung ab 65 dB (A) ganztags / 55 dB(A) nachts gelten als gesundheitskritisch                      
→ Berücksichtigung

• Sehr hohe Lärmbelastungen ab 70 dB(A) ganztags / 60 dB(A) nachts                                                    
→ vordringlicher Handlungsbedarf

Maßnahmen-
konzept

• Erörterung von kurz-/mittel-/langfristigen Lärmminderungsmaßnahmen

• Festlegung eines Maßnahmenkonzepts

Umsetzung

• Kein Rechtsanspruch auf Umsetzung des Maßnahmenkonzept

• Weitergehende Prüfung und Beantragung von Maßnahmen unabhängig vom LAP
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Lärmminderungsmaßnahmen (Beispiele)

• Geschwindigkeitslimit

• Verkehrsfluss verstetigen

• Verkehr beschränken

• Umgehungsstraße

• Straßenraumgestaltung

• Parkleitsystem

• Förderung ÖPNV

• Schließen von Baulücken, 
Abstände vergrößern

• lärmmindernde 
Fahrbahndeckschicht/ 
neue Asphaltdecke

• Lärmschutzwand/-wall

• Troglagen, Abdeckung, 
Tunnel

• Lärmschutzfenster

• Schalldämmlüfter

• Verbesserung 
Schalldämmung von 
Außenbauteilen

• Schallschutzverkleidung 
an Terrasse/Balkon

• Grundrissgestaltung
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Kartierungsbereich Weinstadt

Pflichtkartierungsbereich > 8.200 Kfz/24h laut LUBW



12

Kartierungsbereich Weinstadt

Pflichtkartierungsbereich > 8.200 Kfz/24h laut LUBW

B29 

DTV = 55.000

SV = 4,8 %

L1199 

DTV = 16.800

SV = 3,9 %

https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/q/4XKFHYuKlMpC3nBVyCtvSY

Straßenlärm LDEN (LUBW 2017)
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Kartierungsbereich Weinstadt

L1199

+ Kartierungsbereich > 8.200 Kfz/24h laut Zählungen

B29

K1866

rot + grün = relevante 

Straßenabschnitte für LAP
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Kartierungsbereich Weinstadt

L1201

K1862

K1864

K1912

K1865

Freiwilliger Kartierungsbereich < 8.200 Kfz/24h

blau = Straßenabschnitte für RLS 90
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Kartierungsbereich Weinstadt

▪ LAP und RLS 90 sind 

unabhängige Verfahren, können 

parallel ablaufen

▪ beruhen auf unterschiedlichen 

Berechnungsvorschriften

▪ Beantragung von 

Geschwindigkeitsbegrenzungen 

benötigt RLS 90 Berechnung

➢ Insgesamt Betrachtung aller  

relevanten Straßenabschnitte 

L1199

L1201

K1862

K1864

K1912

K1865

K1866

B29

Gesamter Kartierungsbereich



16

Ablauf Lärmaktionsplanung Weinstadt

Berichtsentwurf 
inkl. 

Lärmkarten, 
Betroffenheits-

analyse und 
vorläufigem 

Maßnahmen-
konzept

Billigung im GR

Öffentliche 
Auslegung und 
Beteiligung der 
Behörden und 

Träger 
Öffentlicher 

Belange

Sichtung und 
Abwägung der 
eingegangenen 

Stellungnahmen,
ggf. 

Anpassungen im 
Bericht

Beschluss des 
Schlussberichts 

im GR 

Versand 
Meldebogen an 

Land

Anfang Oktoberz.B. 30.09.2021September4 - 6 Wochen
z.B. 29.06.2021

bis 08.07.2021
Juni/Juli

Verkehrserhebungen
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